
Jahrgangsstufe 5: Schulinterner Lehrplan Englisch des Gymnasium Lechenich  
(Fassung vom Oktober 2019)  

UV 5.1- Here we go (ca. 10 U-Std.) 
Kompetenzerwartungen 

im Schwerpunkt 
Auswahl 

fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen 

und Absprachen 
 

FKK:  
Hör-/Hörsehverstehen: kürzeren 
Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen 
entnehmen und Hörtexten wesentliche 
Informationen entnehmen 
 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: am 
classroom discourse und an einfachen Gesprächen 
in vertrauten Situationen des Alltags aktiv 
teilnehmen; Gespräche beginnen und beenden  
 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
notizengestützt eine einfache Präsentation 
strukturiert vortragen 
 
 
Schreiben: kurze Alltagstexte verfassen (sich 
vorstellen) 
 
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Wortschatz: einfache classroom phrases verstehen 
und situationsangemessen anwenden und sich 
vorstellen können 

 

IKK: 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Plymouth 
kennenlernen 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Aussprache und Intonation: ein Lied hören und 
mitsingen 
Wortschatz: Sehenswürdigkeiten in Plymouth, 
Wochentage, Tiere, Farben, Zahlen bis 12 
 
TMK: 
Ausgangstexte: Sprechblasen, Postkarte, Landkarte, 
Audio-Clips 
 
Zieltexte: z.B.: Postkarte, E-Mail 

 

Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen: 
speaking, u.a. über sich und die Familie Auskunft 
geben und entsprechende Fragen stellen; 
Wiederholung des Grundschulvokabulars mit 
Verschriftlichung 
 
Mögliche Umsetzung: Arbeit mit dem „My-Book“  
 
Medienbildung: Digitale Werkzeuge zum 
Wortschatzerwerb kennenlernen und anwenden 
(MKR 1.2) 
à z.B. Cornelsen-App; Phase 6, Quizlet 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit – mit den 
Schwerpunkten Hörverstehen und Wortschatz 
(geschlossene und halboffene Aufgaben) und 
Schreiben 

 

  



UV 5.2 Unit 1 “The first day at school.” – (ca. 20 U-Std.) 
Kompetenzerwartungen 

im Schwerpunkt 
Auswahl 

fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen 

und Absprachen 
 
FKK:  
Hör-/Hörsehverstehen: kürzeren Unterrichtsbeiträgen und 
Hörtexten wesentliche Informationen entnehmen 
 
Leseverstehen: kurzen Texten wesentliche Details und 
Informationen entnehmen; kürzere Arbeitsanweisungen für ihren 
Lern- und Arbeitsprozess nutzen 
 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: am classroom 
discourse und an einfachen Gesprächen in vertrauten Situationen 
des Alltags aktiv teilnehmen; Gespräche beginnen und beenden  
 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen; einfache Texte 
sinnstiftend vorlesen 
 
Schreiben: kurze Alltagstexte verfassen 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  
Personen, Sachen, Sachverhalte, Tätigkeiten und Geschehnisse 
bezeichnen und beschreiben, bejahte und verneinte Aussagen, 
Fragen und Aufforderungen formulieren, Verbote, Erlaubnis und 
Bitten ausdrücken, 
in einfacher Form Wünsche, Interessen und Verpflichtungen 
ausdrücken 
 
Wortschatz; classroom phrases verstehen und 
situationsangemessen anwenden, einen sehr elementaren 
thematischen Wortschatz verstehen und situationsangemessen 
anwenden 
 
Aussprache und Intonation: einfache Aussprache- und 
Intonationsmuster beachten und auf neue Wörter und Sätze 
übertragen, die Wörter ihres Grundwortschatzes aussprechen 
 

 
IKK: 
persönliche Lebensgestaltung: persönliche 
Lebensgestaltung: Alltag und Freizeitgestaltung von 
Kindern: Familie, Freunde, Lernen für die Schule, 
Ausbildung/Schule: Einblick in den Schulalltag in 
Großbritannien am Beispiel der Plymstock School,  
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: 
Lebenswirklichkeiten von Familien und Kindern am 
Beispiel von Plymouth und den Lehrwerkskindern 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Personalpronomen, bejahte und verneinte 
Kurz- und Langformen von to be, Imperative, questions 
und short answers, there is/there are, can 
 
Aussprache und Intonation: grundlegende 
Besonderheiten des Vokalismus und Konsonantismus, 
short/long forms 

Wortschatz: school, time, months, ordinal numbers, the 
alphabet, classroom phrases 

 
TMK:  
Ausgangstexte: Dialoge, Comic, informierende Texte 
Audioclips 

Zieltexte: z.B. Stundenplan, Brief, Steckbrief, Einladung 

 
Anknüpfen an bereits erworbene 
Kompetenzen: speaking/listening, u.a. 
mit vertrauten Wendungen und Sätzen 
über zu Hause und Freizeit erzählen und 
berichten; Gehörtes anderen auf Deutsch 
erklären (Globalverstehen)  
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit – 
mit den Schwerpunkten Hörverstehen und 
oder Leseverstehen, sowie Wortschatz 
(geschlossene und halboffene Aufgaben) 
und Schreiben, sowie isolierte 
Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik) 

Medienbildung: Digitale Werkzeuge 
zum Wortschatzerwerb kennenlernen 
und anwenden (MKR 1.2) 
à z.B. Cornelsen-App; Phase 6, Quizlet 
 

 

  



UV 5.3 Unit 2: “Homes and Families (ca. 20 U-Std.) 
Kompetenzerwartungen 

im Schwerpunkt 
Auswahl 

fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen 

und Absprachen 
 
FKK:  
Hörverstehen: kürzeren Unterrichtsbeiträgen die wesentlichen Informationen 
entnehmen, Hör-/Sehtexten wesentliche Informationen entnehmen. 
Leseverstehen: kürzere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen 
für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen, Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen Texten wesentliche Informationen  
und wichtige Details entnehmen. 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: sich auch in unterschiedlichen 
Rollen an Gesprächen beteiligen. 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Arbeitsergebnisse in 
elementarer Form vorstellen, notizengestützt eine einfache Präsentation 
strukturiert vortragen, einfache Texte sinnstiftend vorlesen. 
Schreiben: kurze Alltagstexte verfassen,  Arbeitsergebnisse festhalten. 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Personen, Sachen, Sachverhalte, Tätigkeiten und Geschehnisse 
bezeichnen und beschreiben, bejahte und verneinte Aussagen und Fragen 
formulieren, über gegenwärtige, Ereignisse aus dem eigenen 
Erfahrungsbereich berichten und erzählen 
Wortschatz 
classroom phrases und einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz 
verstehen und situationsangemessen anwenden,  
Intonation und Aussprache: 
die Intonation einfacher Aussagesätze, Fragen und Aufforderungen 
angemessen realisieren. 
Orthographie: typische Laut-Buchstaben-Verbindungen beachten, einfache 
Regeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung anwenden, die Wörter ihres 
Grundwortschatzes schreiben. 

 
IKK: 
persönliche Lebensgestaltung: Alltag 
und Freizeitgestaltung von Kindern: 
Familie, Haus & Zimmer, Essen und 
Trinken 

 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: simple present positive and 
negative sentences, don’t/doesn’t, 3rd-
person-singular-s, possessive 
determiners 

Wortschatz: the house, families, food 
and drink 

Aussprache und Intonation: the „s“-
sound 

Orthographie: spelling course 

 
TMK:  
Ausgangstexte: Infotafel, informierende 
Texte, Bild, Dialoge, Videoclip 

 
Zieltexte: z.B. Interview, Dialog, 
informierende Texte, Filmposter 

 
Anknüpfen an bereits erworbene 
Kompetenzen: Hörsehverstehen, speaking 
(Interview) 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit – 
mit den Schwerpunkten Leseverstehen 
und/oder Hörverstehen (geschlossene und 
halboffene Aufgaben) und Schreiben, 
isolierte Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: 
Grammatik)  

Study Skills: Mind maps und Tabellen 
erstellen 

Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und 
Mobilität, Wohnen und Zusammenleben, 
Ernährung (Rahmenvorgabe B) 

Medienbildung: (optional) Übungs- und 
Testaufgaben zum systematischen 
Sprachtraining auch unter Verwendung 
digitaler Angebote nutzen (MKR 1.2) à 
scook-Platform 

 

  



UV 5.4 Unit 3“Clubs and Hobbies” (ca. 20 U-Std.) 
Kompetenzerwartungen 

im Schwerpunkt 
Auswahl 

fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen 

und Absprachen 
 

FKK:  
Hörverstehen: kürzeren Unterrichtsbeiträgen und einfachen Gesprächen in 
vertrauten Situationen des Alltags wesentliche Informationen entnehmen, Hör-
/Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen. 
 
Leseverstehen: einem literarischen Text wesentliche Informationen und wichtige 
Details entnehmen. 
 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: am classroom discourse und an einfachen 
Gesprächen in vertrauten Situationen des Alltags aktiv teilnehmen, Gespräche 
beginnen und beenden, sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprächen 
beteiligen. 
 
Sprechen –  zusammenhängendes Sprechen: Arbeitsergebnisse in elementarer 
Form vorstellen 
 
Schreiben: kurze Alltagstexte verfassen, Modelltexte kreativ gestaltend in einfache 
eigene Texte umformen 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Personen, Sachen, Sachverhalte, Tätigkeiten und Geschehnisse 
bezeichnen und beschreiben, bejahte und verneinte Aussagen und Fragen 
formulieren, räumliche, zeitliche und logische Bezüge zwischen Sätzen herstellen, 
über gegenwärtige, aus dem eigenen Erfahrungsbereich berichten und erzählen, 
Aussagen wörtlich wiedergeben 
 
Wortschatz: classroom phrases verstehen und situationsangemessen anwenden, 
einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden, Vokabular zur einfachen Beschreibung 
sprachlicher Elemente und Strukturen sowie zu einfachen Formen der 
Textbesprechung und Textproduktion verstehen und anwenden. 
 
Sprachmittlung: 
in mündlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen kurzer 
öffentlicher Alltagstexte sinngemäß übertragen 
angemessen realisieren. 
 
Orthographie: einfache Regeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung anwenden 

 

IKK: 
persönliche Lebensgestaltung: 
Alltag und Freizeitgestaltung von 
Kindern: Freunde, Hobbys, Sport, 
analoge und digitale Medien 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: simple present: 
questions and short answers, 
questions with question words; 
adverbs of frequency (word order) 
 
Wortschatz: sports and hobbies; go, 
play and do 
 
Orthographie: Capitalization 
 
TMK: 
Ausgangstexte: informierende und 
erklärende Texte, Informationstafeln, 
Audio- und Videoclips 
 
Zieltexte: z.B. Alltagsgespräche, 
Beschreibungen, Berichte 

 

Anknüpfen an bereits erworbene 
Kompetenzen: listening u.a. 
didaktisierte und authentische 
kindgemäße fiktionale Texte verstehen 
und ihnen in Bezug auf 
Handlungsschritte und Akteure wichtige 
Informationen entnehmen 
 
Verbraucherbildung: Medien und 
Informationen in der digitalen Welt 
(Rahmenvorgabe Bereich C) 
 
Medienbildung: (noch optional wegen 
fehlender Strukturen) den eigenen 
Lernfortschritt anhand einfacher, auch 
digitaler Evaluationsinstrumente 
einschätzen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte bearbeiten (MKR 
1.2,1.3) à Cornelsen 
Übungs- und Testaufgaben zum 
systematischen Sprachtraining auch 
unter Verwendung digitaler Angebote 
nutzen (MKR 1.2),à game zone von 
Big challenge 

  



UV 5.5 Unit 4: “Plymouth – A City by the Sea” (ca. 20 U-Std.) 
Kompetenzerwartungen 

im Schwerpunkt 
Auswahl 

fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen 

und Absprachen 
 

FKK:  
Hörverstehen: Hör-/Hörsehtexten wesentliche Informationen 
entnehmen 
 
Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten wesentliche Informationen und wichtige Details 
entnehmen 
 
Schreiben: kurze Alltagstexte verfassen, Modelltexte kreativ 
gestaltend in einfache eigene Texte umformen 
 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich auch in 
unterschiedlichen Rollen an Gesprächen beteiligen 
 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Arbeitsergebnisse 
in elementarer Form vorstellen 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: bejahte und verneinte Aussagen, Fragen und 
Aufforderungen formulieren, über gegenwärtige, Ereignisse aus 
dem eigenen Erfahrungsbereich berichten und erzählen 
 
Wortschatz: einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz 
verstehen und situationsangemessen anwenden, Vokabular zur 
einfachen Beschreibung sprachlicher Elemente und Strukturen 
verstehen und anwenden 
 
Sprachmittlung: in Begegnungssituationen des Alltags einfache 
schriftliche und mündliche Informationen mündlich sinngemäß 
übertragen, in schriftlichen Kommunikationssituationen die 
relevanten Informationen kurzer privater und öffentlicher 
Alltagstexte sinngemäß übertragen, gegebene Informationen 
weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht 
bündeln 

 

IKK: 
persönliche Lebensgestaltung: 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: 
Lebenswirklichkeiten von Familien und Kindern 
am Beispiel von Plymouth (geografische Aspekte) 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: present progressive, positive and 
negative statements, questions and short 
answers, word order (SVO), personal pronouns 
(object forms); plural of nouns 
 
Wortschatz: the seaside, marine life, adjectives 
 
Sprachmittlung: ausgewählte Aspekte aus einem 
längeren englischen Sachtext mündlich auf 
Deutsch zusammenfassen, englische Schilder auf 
Deutsch und deutsche Schilder auf Englisch 
erklären, einen Kurzvortag auf Deutsch 
vorbereiten, warum Plymouth ein idealer 
Urlaubsort wäre 
 
TMK: 
Ausgangstexte: Bilder, Song, narrative Texte und 
Sachtexte, Dialoge, Film, Infotafeln 
 
Zieltexte: z.B. Dialog, Infotexte 

 

Anknüpfen an bereits erworbene 
Kompetenzen: presentation skills 
(Minipräsentation) 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Schreiben und Sprachmittlung, 
isolierte Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: Wortschatz), 
ggf. Leseverstehen und Hörverstehen 
 
Verbraucherbildung: Konsum und Mobilität 
(Rahmenvorgabe Bereich B) 
 
Medienbildung: einfache 
Informationsrecherchen zu einem Thema 
durchführen und die themenrelevanten 
Informationen und Daten filtern und 
strukturieren (MKR 2.1, 2.2) und unter Einsatz 
einfacher produktionsorientierter Verfahren 
kurze analoge und digitale Texte  und 
Medienprodukte erstellen: Texte über Plymouth 
als Urlaubsort (MKR Spalte 4, insbesondere 
4.1) 

 

 


